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Hausordnung des Förderzentrums Sondershausen

P r ä a m b e l

Unsere Hausordnung soll dazu beitragen, das friedliche Zusammenleben unserer Schulgemeinschaft an dieser Schule zu fördern. Nur wenn alle die folgenden Regeln einhalten, werden wir uns beim Lernen in einer angenehmen Umgebung wohl fühlen, Unfälle vermeiden und uns gut verstehen. Gegenseitige Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft werden von uns allen als Voraussetzung für ein gutes Schulklima anerkannt.
1. Ich bin pünktlich 7:40 Uhr im Klassenraum und bereite mich auf den 

um 7:50 Uhr beginnenden Unterricht vor.

2. Der Unterricht endet je nach Stundenplan 14:25 Uhr bzw. 15:20 Uhr.

3. Ich verbringe meine großen Pausen auf dem entsprechenden Schulhof.

4. Während der Unterrichtszeit darf ich das Schulgelände nicht verlassen.

5. Nach dem Unterrichtsende verlasse ich zeitnah das Schulgelände.

6. Mit dem Fahrrad/Roller darf ich den Schulweg ab Klassenstufe 5 bewältigen. Dazu benötige ich aus Sicherheitsgründen eine schriftliche Einverständniserklärung meiner Eltern.
7. In unserer Schulgemeinschaft bin ich ein Teil des Ganzen.

8. Ich verabscheue jede Form der Gewalt. 

9. Ich verhalte mich kameradschaftlich und rücksichtsvoll zu allen Personen unserer Schulgemeinschaft. Probleme und Streitigkeiten löse ich friedlich. Das Grüßen und Verabschieden pflegen wir als normale Höflichkeit.
10.  Ich habe den Anweisungen aller Pädagogen Folge zu leisten.

11.  Jede Klasse orientiert sich an den eigenen Klassenregeln.

12.  Ich übernehme Verantwortung für mein eigenes Handeln und sorge im Schulgebäude sowie auf dem Schulgelände für Ordnung und Sauberkeit und verhalte mich umweltbewusst.

13.  Ich darf während der gesamten Schulzeit mein Handy nicht benutzen. Es verbleibt ausgeschaltet in meiner Tasche. Die Nutzung für Unterrichtszwecke entscheidet der Pädagoge. Bei Zuwiderhandlung darf der Pädagoge das Handy einziehen und dieses muss von den Eltern bei der Schulleitung abgeholt werden.
14.  Ich, als Mitglied der Schulgemeinschaft, pflege einen respektvollen Umgang miteinander, der unsere körperliche und psychische Unversehrtheit garantiert.

15.  Die Schule ist eine öffentliche Einrichtung. Ich kleide mich angemessen. Ich verzichte auf gewaltverherrlichende und sexuell anzügliche Kleidung.

16.  Ich bewahre ein angemessenes Verhalten zwischen Nähe und Distanz.

17. Das Mitbringen gefährlicher Gegenstände, Materialien, jugendgefährdender Schriften und Daten ist verboten.
18.  Ich bin darüber informiert, dass auf dem Schulgelände der Konsum und das Mitführen von Drogen jeglicher Art verboten sind. Das Rauchen ist auf dem Schulgelände verboten.

19.  Ich weiß, dass ich bei unentschuldigtem Versäumnis oder Verweigerung der Mitarbeit mit disziplinarischen Maßnahmen zu rechnen habe. 

20.  Gäste melden sich bitte im Sekretariat an.

21.  Für meine Wertgegenstände jeglicher Art (Schmuck, Handy…) wird bei Verlust und Sachbeschädigung  keine Haftung durch die Schule übernommen.

22.  Im Falle vorsätzlicher Zuwiderhandlungen gegen die Hausordnung erfolgen für mich pädagogische und/oder disziplinarische Maßnahmen; ggf. werden diese zur Anzeige gebracht.

Jeder Schüler hat das Recht ungestört zu lernen.

Jede Lehrkraft hat das Recht ungestört zu unterrichten.

Jeder muss die Rechte des anderes respektieren.

Was passiert, wenn ich mich nicht an die Hausordnung halte

· Ermahnung

· Belehrung

· Entschuldigung

· Abschreibtext

· Meldung an den Klassenlehrer

· Besprechung im Klassenrat

· Gespräch mit dem Klassenlehrer

· Gespräch mit den Eltern

· Information an die Schulleitung

· Gespräch mit der Schulleitung

· Krisenteam

· Schadensbehebung

· Gegenstand  bei der Schulleitung abgeben 

· Nachholen von versäumten Unterricht

· Ordnungswidrigkeitsverfahren

· Ordnungsmaßnahmen nach § 51 des Schulgesetzes

· der schriftliche Verweis durch die Klassenlehrer;

· der Ausschluss von besonderen Klassen- oder Schulveranstaltungen durch den Schulleiter auf Beschluss der Klassenkonferenz sowie vom Unterricht in Wahlfächern und freiwilligen Unterrichtsveranstaltungen;

· der strenge Verweis durch den Schulleiter;

· die Versetzung in eine Parallelklasse der gleichen Schule durch den Schulleiter auf Beschluss der Klassenkonferenz;

· der Ausschluss vom Unterricht für die Dauer von bis zu sechs Tagen durch den Schulleiter auf Beschluss der Klassenkonferenz;

· der Ausschluss vom Unterricht für die Dauer von bis zu vier Wochen durch den Schulleiter auf Beschluss der Lehrerkonferenz und mit Zustimmung des zuständigen Schulamts;

· die Zuweisung an eine andere Schule der gleichen Schulart durch das zuständige Schulamt; den Antrag stellt der Schulleiter auf Beschluss der Lehrerkonferenz.

· Strafanzeige
                                                        


